
KREUZLINGEN
KIRCHENAGENDA

Evangelische Kirchgemeinde
Samstag, 10. Februar
10Uhr, Fiiremit de Chliine (Wieder-
holung vom 7. Februar), Kirche
Kreuzlingen, Pfarrehepaar Angela
und Stefan Hochstrasser.

Sonntag, 11. Februar
10 Uhr, Gottesdienst, Kirche Kurz-
rickenbach, Pfr. Gunnar Brendler.

Katholische Kichgemeinde
Pfarrei St. Ulrich und St. Stefan
Emmishofen Kreuzlingen
Samstag, 10. Februar
17.30 Uhr, Eucharistiefeier in St. Ul-
rich, anschl. Mitarbeiterabend im
Ulrichshaus.

Sonntag, 11. Februar
9.30 Uhr, Eucharistiefeier in St. Ste-
fan.
9.30 Uhr, Santa Messa in lingua ita-
liana a St. Ulrich.
11 Uhr, Sunntigsfiir, Familiengottes-
dienst mit Vorstellung der Erstkom-
munionkinder in St. Ulrich.
15.30Uhr,Rosenkranzgebet inBern-
rain.

Montag, 12. Februar
18 Uhr, Rosenkranzgebet in St. Ul-
rich.
20Uhr,AndachtStay&PrayinSt.Ste-
fan.

Dienstag, 13. Februar
8.30 Uhr, Eucharistiefeier in St. Ste-
fan, anschl. Kaffee im Stefanshaus.

Mittwoch, 14. Februar - Ascher-
mittwoch
8.30 Uhr, Eucharistiefeier in St. Ul-
rich.
10.15 Uhr, Wortkommunionfeier im
Meeresstern.
17.45 UhrAnbetung in Bruder Klaus
18 Uhr, Rosenkranzgebet in Bruder
Klaus.
18 Uhr, Eucharistiefer in St. Stefan.
19 Uhr, Santa Messa delle ceneri in
lingua italiana a St. Ulrich.

Freitag, 16. Februar
17.30 Uhr, Rosenkranzgebet in St.
Stefan.
18 Uhr, Eucharistiefeier in St. Ste-
fan.

«Eine Gefahr für die Grundrechte»
Von Kurt Peter

In einer Motion verlangt Ge-
meinderat Georg Schulthess
das Verbot biometrischer Er-
kennungssysteme im öffentlich
zugänglichen Raum. Um dies
sicherzustellen will er das ent-
sprechende Reglement ergän-
zen.

Kreuzlingen «Der Einsatz von bio-
metrischen Erkennungssystemen
zur Identifizierung von Personen im
öffentlichen Raum zu Überwa-
chungszweckenstellt eineGefahr für
die Grundrechte der Stadtbevölke-
rung dar und ist verfassungswid-
rig», hält Aufrecht-Gemeinderat
Georg Schulthess in der Begrün-
dung seiner Motion fest. Darin for-
dert er, dass «der Stadtrat beauf-
tragt wird, dem Gemeinderat eine
Weisung vorzulegen, welche das Re-
glementüberdiedelegation vonver-
kehrs- und ordnungsdienstlichen

Aufgaben sowie Videoüberwa-
chung vom 15 März 2018 mit einem
Verbot betreffend Einsatz von bio-
metrischen Erkennungssystemen

ergänzt. Gemäss heutigenKenntnis-
stand würden von der Stadt Kreuz-
lingennoch keine biometrischenEr-
kennungssysteme zu Überwa-

chungszwecken eingesetzt, hält der
Motionär fest. «Dies soll auch in Zu-
kunft sobleiben. Solltenheute schon
solche Systeme eingesetzt werden,
soll dies mit dem geforderten Ver-
bot künftig unterbunden werden».
Biometrische Massenüberwachung
bezeichne das anlasslose, unter-
schiedslose,massenhafteoder stich-
probenartige Beobachten, Verfol-
gen und sonstige Verarbeiten von
biometrischen Daten zur Identifika-
tion oder Erkennen von Verhalten
von Personen oder Gruppen im öf-
fentlich zugänglichen Raum,
schreibt Georg Schulthess.
Die häufigste Form seien Gesichts-
erkennungssysteme, die Identifika-
tion könne jedoch auch anhand an-
derer biometrischer Daten erfol-
gen. «Mit der vorliegenden Motion
soll sichergestellt werden, dass bio-
metrische Erkennungssysteme von
sämtlichen städtischen Organen
nicht eingesetzt werden dürfen, so
die Motion abschliessend.

Biometrische Erkennungsysteme im öffentlichen Raumwollen verboten werden. Dies for-
dert Gemeinderat Georg Schulthess. Stock Adobe

Die HSCK AG startet
den Aktienverkauf
Kreuzlingen «Gemeinsam sind wir
stark». Unter diesem Motto wurde
dieHSCKAktiengesellschaft zurFör-
derung des HSC Kreuzlingen ge-
gründet. Interessierte können sich
aktuellmitdemKaufeinerodermeh-
rerer HSCK-Aktien für 250 Franken
pro Aktie beteiligen und so ein Teil
der Geschichte und der Zukunft des
erfolgreichsten Thurgauer Hand-
ballclubs werden.
Die Gründung der HSCK AG im De-
zember 2023 markiert einen, viel-
leicht den wichtigsten Meilenstein
in der fast 60-jährigen Geschichte
desHandballclubs. Insgesamt betei-
ligensichbeimHSCK18Mannschaf-
ten am regionalen und nationalen
Meisterschaftsbetrieb. Beeindru-
ckend: insgesamt werden jährlich
über 12'000 ehrenamtliche Arbeits-
stundengeleistet. Als einzigerHand-
ballverein in der Schweiz verfügt der
HSCK sowohl bei den Frauen- als
auch bei den Männern über ein
Team in der höchsten nationalen
Spielklasse.Dasbirgt auch finanziel-
le Herausforderungen.
Mit der Gründung einer Aktienge-
sellschaft haben sich die Kreuzlin-
ger für eine Vorwärtsstrategie ent-
schieden. In den nächsten fünf Jah-
ren soll der HSCK zum Synonym für
Schweizer Spitzenhandball werden.
Wieman Aktionär werden kann, fin-
det sich unter www.handball-kreuz-
lingen.ch. red

«Messen braucht es noch»
Die Immozionale Thurgau vom 16. bis 18. Februar mit Schwerpunkt Nachhaltigkeit und Effizienz

Von Kurt Peter

42 Ausstellende in zwei Haupt-
blöcken aus verschiedenen Be-
reichen und zahlreiche Fach-
vorträge umfasst die kommen-
de Immozionale im Kreuzlinger
Dreispitz. Die Messe glänzt wie
jedes Jahr durch persönliche
Beratung und Information.

Kreuzlingen Mit einem Rückblick
auf 2023 begann Messeleiterin Re-
nate Giger dasMediengespräch. Die
Jubiläums-Immozionalewareinvol-
ler Erfolg. 2000 Besuchende, 90 Pro-
zent aus dem Thurgau, seien an der
Messe gewesen. «Die Rückmeldun-
gen waren positiv, für Ausstellende
und Besuchende ist die Messe die
Gelegenheit zur Information und
zum Gespräch». Messen brauche es
noch, das Vertrauen könne aufge-
baut, Produkte demonstriert und
Netzwerke gepflegt werden.

Spannende Sonderschau
An der diesjährigen Immozionale
Thurgau beteiligen sich 42 Ausstel-
lende in zwei Hauptblöcken aus den
Bereichen Neubau und Erwerb von
Eigenheim, Stockwerkeigentum,
Bauland, Anlageprojekte; Liegen-
schaftenverwaltung und -vermie-
tung;Architektur;Generalunterneh-
mungen; Projekt- und Umplanung;
Gebäudesanierung; energetische
Sanierung; nachhaltiges Bauen; Ge-
bäudesteuerung; Solarenergie und
Solartechnik sowie Innenausbau.
Elektro Arber und Energie Kreuzlin-
gen präsentieren die Sonderschau
«Intelligente Ladelösungen für Elek-
tromobilität» an einem Stand. Ro-
landHaerle, Leiter Energiemarkt bei
Energie Kreuzlingen stellte diese
Sonderausstellung vor. Der gemein-
same Auftritt schaffe mehr Attrakti-
vität und mehr Kompetenz. «Elek-
tro Arber ist kompetent bei Hard-
ware und Installation, Energie
Kreuzlingen für Messung und Ab-

rechnung. Neben der Präsentation
verschiedener Ladesysteme zeige
Energie Kreuzlingen das Abrech-
nungssystem «ChrüzlingeLEA» für
Mobilitätsnutzende. Der Verbrauch
komme direkt auf die Stromrech-
nung. Vorwiegend beiMietwohnun-
gen sei die «ChrüzlingeLEA-Miet-
box» von Vorteil: «Die Wallbox mie-
ten statt kaufen, keine Investitio-
nen, eine moderne Ladestation mit
Rundum-Service», zeigte Roland
Haerle die Vorteile auf.

Wohnkosten machen Sorgen
Daniel Kummer, Mitglied der Ge-
schäftsleitung der Thurgauer Kanto-
nalbank (TKB) zeigte sich erfreut
darüber, dass das Immozionale-
Motto «Im Thurgau zu Hause» auch
auf die Bank zutreffe. Und auch das
Schwerpunktthema «Nachhaltigkeit
und Energieeffizienz» entspreche
ganz dem Ziel der TKB. «Es ist ein
wichtiges Thema und wir leisten
einen aktiven Beitrag dazu», beton-
te er. Die Bank fördere Energie-
spar-Investitionen und ermittle mit
dem neuen Rechner das energeti-
schePotenzial, denEnergie-undRe-
novationsbedarf sowie den CO2-
Ausstoss einer Immobilie. «Zwei
Drittel der Heizenergie verpufft bei
älteren Immobilien über die Gebäu-
dehülle. Mit besserer Hülle und Ge-
bäudetechnik lassen sich 90 Pro-

zent Energie und CO2 einsparen».
Thomas Mesmer vom Schweizeri-
schen Verband der Immobilien-
Treuhänder(SVIT)undPatronatsge-
ber der Immozionale sprach in sei-
nemKurzreferat auchdas Sorgenba-
rometer der Bevölkerung an: «Das
Thema Wohnkosten ist im vergan-
genenJahrvonPlatz15aufPlatz8ge-
klettert, die Sorgen darüber stei-
gen». DerWohnungsknappheit kön-

ne durch Erhöhung von Ausnüt-
zungsziffern und Grenzabständen
entgegengewirkt werden. Auch eine
effizientere Ausgestaltung der Pla-
nungs- und Bewilligungsverfahren
könne helfen. Bei solchen Fragen
und für weitere umfangreiche Bera-
tungen seien Interessierte beim
Hauseigentümerverband Kreuzlin-
genander richtigenStelle, sagtePrä-
sident Thomas Leu abschliessend.

Sie informierten über die kommende Messe (vl): Thomas Mesmer, Daniel Kummer, Renate Giger, Thomas Leu und Roland Haerle. kp

Die Fachvorträge an der Immozionale
Samstag, 17. Februar
11.15 Uhr: «Photovoltaik im Ein-
klang mit der Wärmepumpe, Was-
ser und E-Mobilität - Zusammen-
schluss Eigenverbrauch - Eigen-
stromnutzung und Contracting:
«Welche Vor- und Nachteile gibt
es?», Michael Ehrenberger.
12 Uhr: «Steuern rund ums Eigen-
heim», Roland Giger.
13 Uhr: «Meine Immobilie im Al-
ter, Tipps zum Verkauf einer Lie-
genschaft», Sandra Petrocelli und
Eckbert Bohner.
14 Uhr: «Heizungsersatz im Mehr-
familienhaus», Energieberater Da-
niel Moos.
15 Uhr: «Nachhaltiges Sanieren
und Finanzieren», Oliver Bamert.
16Uhr:«Räumeeinrichten,diebes-

ten Tipps und Tricks», Corinne
Wehrli.
Sonntag, 18. Februar
11 Uhr: «Heizungsersatz im Mehr-
familienhaus», von Daniel Moos.
12 Uhr: «Nachhaltiges Sanieren
und Finanzieren», Oliver Bamert.
13 Uhr: «Elektromobilität - Rasan-
te Entwicklung und laden in der
Praxis», Roman Schwarz.
14 Uhr: «Photovoltaik im Einklang
mit der Wärmepunmpe, Wasser
und E-Mobilität - Zusammen-
schluss Eigenverbrauch - Eigen-
stromnutzung und Contracting:
Welche Vor- und Nachteile gibt
es?» Michael Ehrenberger.
15 Uhr: «Stockwerkeigentum:
Rechte undPflichten derMiteigen-
tümer», Urs Kramer.

Öffnungszeiten
Freitag, 16. Februar
15 bis 18 Uhr
Samstag, 17. Februar
11 bis 17 Uhr
Sonntag, 18. Februar
11 bis 17 Uhr
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